
Urteil des Gerichtshofs (Vierte Kammer) vom 4. Oktober
2007 — Kommission der Europäischen Gemeinschaften/

Italienische Republik

(Rechtssache C-179/06) (1)

(Vertragsverletzung eines Mitgliedstaats — Richtlinie
92/43/EWG — Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie
der wildlebenden Tiere und Pflanzen — Umweltverträglich-

keitsprüfung)

(2007/C 297/15)

Verfahrenssprache: Italienisch

Parteien

Klägerin: Kommission der Europäischen Gemeinschaften (Pro-
zessbevollmächtigte: D. Recchia)

Beklagte: Italienische Republik (Prozessbevollmächtigte I. M. Bra-
guglia im Beistand von G. Fiengo)

Gegenstand

Vertragsverletzung eines Mitgliedstaats — Verstoß gegen die
Artikel 6 Absatz 3 und 7 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates
vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (ABl. L 206, S. 7) —
Nichtvornahme einer Verträglichkeitsprüfung im Hinblick auf
das besondere Schutzgebiet IT 9120007 Murgia Alta bei einer
Reihe von industriellen Bauvorhaben

Tenor

1. Die Klage wird abgewiesen.

2. Die Kommission der Europäischen Gemeinschaften trägt die
Kosten.

(1) ABl. C 143 vom 17.6.2006.

Urteil des Gerichtshofs (Zweite Kammer) vom 4. Oktober
2007 (Vorabentscheidungsersuchen des Bundesverwal-
tungsgerichts — Deutschland) — Matthias Kruck/Landkreis

Potsdam-Mittelmark

(Rechtssache C-192/06) (1)

(Agrarstrukturen — Gemeinschaftliche Beihilferegelungen —
Art. 7 Abs. 6 der Verordnung (EWG) Nr. 1765/92 — Art. 9
Abs. 2 der Verordnung (EWG) Nr. 3887/92 — Flächenstill-

legung — Kürzung der Ausgleichszahlungen)

(2007/C 297/16)

Verfahrenssprache: Deutsch

Vorlegendes Gericht

Bundesverwaltungsgericht

Parteien des Ausgangsverfahrens

Kläger: Matthias Kruck

Beklagter: Landkreis Potsdam-Mittelmark

Gegenstand

Vorabentscheidungsersuchen — Bundesverwaltungsgericht —
Auslegung von Artikel 9 Absätze 2 bis 4 der Verordnung
(EWG) Nr. 3887/92 der Kommission vom 23. Dezember 1992
mit Durchführungsbestimmungen zum integrierten Verwal-
tungs- und Kontrollsystem für bestimmte gemeinschaftliche Bei-
hilferegelungen (ABl. L 391, S. 36) in der durch die Verordnung
(EG) Nr. 1648/95 der Kommission vom 6. Juli 1995 zur Ände-
rung der Verordnung (EWG) Nr. 3887/92 mit Durchführungs-
bestimmungen zum integrierten Verwaltungs- und Kontroll-
system für bestimmte gemeinschaftliche Beihilferegelungen
(ABl. L 156, S. 27) geänderten Fassung sowie von Artikel 7 der
Verordnung (EWG) Nr. 1765/92 des Rates vom 30. Juni 1992
zur Einführung einer Stützungsregelung für Erzeuger bestimmter
landwirtschaftlicher Kulturpflanzen (ABl. L 181, S. 12) in der
durch die Verordnung (EG) Nr. 2989/95 des Rates vom 19.
Dezember 1995 zur Änderung der Verordnung (EWG)
Nr. 1765/92 zur Einführung einer Stützungsregelung für Erzeu-
ger bestimmter landwirtschaftlicher Kulturpflanzen (ABl. L 312,
S. 5) geänderten Fassung — Festlegung der für Ausgleichszah-
lungen in Betracht kommenden Höchststilllegungsfläche auf der
Grundlage der bei einer Kontrolle tatsächlich ermittelten Anbau-
fläche und nicht auf der im Antrag auf Ausgleichszahlung ange-
gebenen Grundlage

Tenor

Art. 9 der Verordnung (EWG) Nr. 3887/92 der Kommission vom
23. Dezember 1992 mit Durchführungsbestimmungen zum integrier-
ten Verwaltungs- und Kontrollsystem für bestimmte gemeinschaftliche
Beihilferegelungen in der Fassung der Verordnung (EG) Nr. 1648/95
der Kommission vom 6. Juli 1995 ist dahin auszulegen, dass die
Berechnung der Höchstfläche, die für Ausgleichszahlungen für Flächen-
stilllegung nach Art. 7 Abs. 6 Unterabs. 1 Sätze 2 und 4 der Verord-
nung (EWG) Nr. 1765/92 des Rates vom 30. Juni 1992 zur Einfüh-
rung einer Stützungsregelung für Erzeuger bestimmter landwirt-
schaftlicher Kulturpflanzen in der Fassung der Verordnung (EG)
Nr. 2989/95 des Rates vom 19. Dezember 1995 in Betracht kommt,
auf der Grundlage der beantragten Anbaufläche erfolgt, sofern diese
Fläche tatsächlich mit landwirtschaftlichen Kulturpflanzen bebaut ist
und keine Flächen umfasst, die nach Art. 9 der Verordnung
Nr. 1765/92 in der Fassung der Verordnung Nr. 2989/95 von den
Ausgleichszahlungen ausgeschlossen sind.

(1) ABl. C 154 vom 1.7.2006.
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